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Amts - unä Intekkigenzbkatt für äen Kezirk.

Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H für die vier- !

spaltige Zeile oder deren Raum . !
Dienstag , den 1. April L88L.

Äbonnemenispreis halbjährlich 1 ^ 8(> L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 sonst in ganz
Württemberg 2 vfL 70 L.

Einkaüung zum Abonnement auf l!a8 „Cakwee Mocbenbkatt."
Wir bitten unsere bisherigen Abonnenten , ihre Bestellungen für das mit dem Heutigen beginnende vierteljährige Abon¬

nement in Bälde aufgeben zu wollen , damit in der Zusendung keine Unterbrechung eintritt.

Der vierteljährliche Abonnementpreis beträgt wie bisher für die Stadt (ohne Trägerlohn ) bei wöchentlich dreimaligem Er¬

scheinen nur 90 Pfg ., durch die Post bezogen sammt Lieferungsgebühr im Bezirk Mk. 1. 15 ., sonst in ganz Württemberg Mk. 1. 35 .,

Zu weiterer Betheiligung ladet freundlichstem_ Die Keäaktion. _

Mmtkicke Oekanatmackmngen.

Calw.

Bekanntmachung , betr . die Loosziehung pro 1884.
Unter Hinweisuna auf die Bekanntmachung vom 11 . d. M . ( Wochen¬

blatt Nr . 35 ) werden die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1864 darauf
aufmerksam gemacht , daß die Loosung am Mittwoch den 2 . April d . I .,
Borm . 8 Uhr, auf dem Rathhaus in Calw stattfindet.

Den Militärpflichtigen ist das Erscheinen hiebei freigestellt . Der Auf¬
ruf derselben erfolgt nach der alphabetischen Ordnung der Gemeinden des
Bezirks und werden die Pflichtigen je in der Gemeinde
ausgerufen , in welcher sie geboren sind.  Für die beim
Aufruf ihres Namens Fehlenden wird das Loos durch ein Mitglied der
Ersatzkomniission gezogen.

Den 30 . März 1884 . K . Oberamt.
Fl a x l a n d.

Calw.

An die Artsvorjteher.
Unter ausdrücklichem Hinweis auf den Erlaß des K . Ministeriums

des Innern vom 4 . d . M . betr . Maßregeln gegen die Maikäfer (Minist.
Amtsbl . Nr . 6 ) werden die Orlsvorsteher beauftragt , sich darüber , ob Mai¬
käfer in ihren Markungen in bedrohlicher Dl enge Vorkommen , zuverlässige
Kunde zu verschaffen , und zu dem Ende die in dem Erlaß genannten öffent¬
lichen Diener zur Beobachtung und zur Anzeige ihrer Wahrnehmungen auf¬
zufordern.

Von dem Ergebniß dieser Beobachtungen ist , falls durch solche nicht
das Vorhandensein der Maikäfer in größerer Menge konstatirt wird , in
welchem Fall unverzüglich Bericht hierüber und über die dagegen zu treffen¬
den Maßregeln zu erstatten ist , aus allen Gemeinden bis zum 30 . April
d . I . zu berichten.

Den 30 . März 1884 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.

Sekllitntnmchimg, betr. de» Ausbruch der Mudtkrullkheit.
Nachdem unter den auf der Markung Ostelsheim laufenden Schafen

des Schäfers Jeremias Fi echt er und David Spin dl er  die Räude
ausgebrochen ist , wird dies hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 28 . März 1884 . K . Oberamt.
Flaxland.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Reichstag.  Sitzung Donnerstag 27 . März . Präs . v . Levetzow

eröffnet die Sitzung um 1 Nhr . Am Tische des Bundesrathes v . Cap-
rivi , Bötticher , Burchard.  I . Der Gesetzentwurf betr . die Be¬

willigung von Mitteln zu Zwecken der Marineverwaltung wird in zweiter
Lesung , nachdem ihn die Kommission in die Form eines Nachtragsetats ge¬
bracht , ohne Debatte angenommen . II . Der Entwurf eines Gesetzes betr.
die Prisengerichtsbarkeit wird in erster und zweiter Lesung angenommen,
nachdem der Abg . vr . Dt ei er - Jena ( Nat .Lib .) noch um internationale
Regelung dieser Materie und Abg . vr . Kapp (Freist Partei ) eine Durch¬
führung des Grundsatzes gebeten hatte , daß öas Privateigenthum auch im
Kriege unantastbar sei. — III . Die Uebereinkunft mit Belgien , betreffend
den gegenseitigen Schutz an Werken der Literatur und Kunst , sowie die ge¬
werblichen Muster und Modelle , wird debattelos in erster und zweiter Les¬

ung genehmigt . — Wegcn der auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung
zu setzenden Gegenstände entsteht eine längere Geschäfts -Ordnungs -Debatte,
die schließlich , da die Abgeordneten Windthorst und Frhr . v . Maltzahn-
Gültz  die Beschlußunfähigkeit des Hauses bezweifeln , Auszählung zur Folge
hat . Diese ergiebt die Anwesenheit von nur 168 Abg . , das Haus ist mit¬
hin nicht beschlußfähig.

Reichstag.  Sitzung Freitag 28 . März . Präs . v . Levetzow
eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Min . Am Ministertische v . Caprivi,
v . Bötticher  u . A . Der Präsident bemerkt , daß er mehrere Urlaubs-

Feuilleton. (Nachdruck verboten .)

Leidenschaftliche Kerzen.
Roman von Carl Zasirow.

(Fortsetzung .)
Noch einmal durchlief er in Gedanken Alles , was sie am Abend ihres

Zusammentreffens mit Ottomar ihm mitgetheilt hatte , und immer entschiedener
schüttelte er den Kopf . Es kam so Manches in ihrer Erzählung vor , was
er jetzt mit ihrer Art , sich zu geben , beim besten Willen nicht in Einklang
bringen zu können glaubte . Schon die blutige Katastrophe in dem Karls¬
bader Gasthofe , zu der eine träumerische Verwirrung ihrer Lebensgeister die

Veranlassung gegeben haben sollte , erschien ihm geradezu unnatürlich . Noch
unwahrscheinlicher aber kam ihm alles Das vor , was sie über die Folgen
jener unheimlichen Scene gesagt hatte . Je mehr er sich seinem finsteren
Brüten hingab und sich den Eindruck vergegenwärtigte , den sie in der letzten
Zeit auf ihn gemacht hatte , desto mehr gelangte er , da sein Mißtrauen ein¬
mal erregt und er in solchen Fällen zu Len schlimmsten Voraussetzungen ge¬
neigt war,  zu der Ueberzeugung , daß jene abenteuerliche Geschichte nichts
weiter , als ein schlau ausgedachtes Märchen sei , einzig und allein darauf
berechnet , ihn zu täuschen , um ihn hinterher mit größerer Sicherheit plündern
zu können.

„Die Leidenschaft für den Heißgeliebten, " — so sagte er sich, „ hat sie
verleitet , ihre bis dahin reine Hand nach fremdem Gute auszustrecken . Sie
wollte ihm nicht blos eine sorgenfreie Existenz sichern , sondern auch seine

Lebenstage so glänzend als möglich gestalten . Sie hat es für keine Sünde
gehalten , nur das Geld zu rauben , mir , der ja die Veranlassung war , daß
der arme Verlobte noch so lange Zeit in seiner Armuth , getrennt von der
Geliebten , schmachten mußte ."

In dieser Weise fuhr er fort , immer neue Gründe für seinen Argwohn
herbeizuziehen und damit eine Tugend nach der andern von der einst so an-
gebeteten Frau herabzureißen . Die musterhafte Treue , mit der sie bis zum

letzten Augenblicke an seiner Seite geblieben war,  hielt er für Verstellung.
Sie wollte in den Augen der Welt für eine anständige Frau gelten , wollte
besser scheinen , als sie in der That mar . In Einem fort wiederholte er
sich, daß sie das verwerflichste Geschöpf sei , daß selbst die Begeisterung , mit
der sie sich den Eingebungen ihres Genie 's überlassen , weder rein , noch edel
gewesen , daß diese Begeisterung nur eine ihrer unberechenbaren Launen sei,
vielleicht ihrer Sucht , zu glänzen , oder einer sinnlichen Erregung entspringe.

Kurz , er suchte in seinem Unmuth alles Mögliche hervor , um jede Perle an
der ehemaligen Heißgeliebten in den Staub zu ziehen , und wie er mehr und
mehr seinen finsteren Gedanken Raum gab , so steigerte sich auch sein Zorn
allmälig fast bis zur rasendsten Wuth , in welcher er das ungetreue Weib
bis in ven Abgrund der Hölle verwünschte.

Wohl flüsterte noch zuweilen in den Stunden ruhigeren Nachdenkens
die innere Stimme ihm zu , es sei unmöglich , daß Anna bei ihrem starken
Charakter sich von ihrer Leidenschaft so weit habe Hinreißen lassen , zur
Diebin zu werden , aber er verwarf diese milderen Anschauungen sogleich
wieder . Es war ihm zum Bedürfnis geworden , einen Gegenstand für seinen
Groll zu haben , und wenn die Gattin auch nicht direkt schuldig war , so



gefuche , für welche Gründe nicht angegeben waren , nicht genehmigt habe,
und auch in Zukunft so verfahren werde . Die Vorlage betr . die Bewillig¬
ung von Mitteln zu Marinezwecken , sowie das Gesetz betr . die Prisengerichts,
barkeit und die Literar -Konvention mit Belgien werden in dritter Berathung
ohne wesentliche Debatte genehmigt . — Gegen den Vorschlag des Präsidenten,
morgen ( Sonnabend ) noch in die erste Lesung des Militärpensions und Re-
liktengesetzes seinzutreten , erhebt der Abgeordnete Baumbach Widerspruch.
Das Haus entscheidet sich mit Majorität gegen den Vorschlag des Präsiden¬
ten . Dieser .beraumt die nächste Sitzung auf Dienstag , den 22 . April an.
Tages -Ordnung : 2 . Lesung des Hilfskaffengesetzes und Zündhölzergesetz.
Schließlich spricht der Präsident noch den Wunsch aus , daß die Kommissionen
fleißiger als bisher ihre Arbeiten fördern mögen . Schluß 3 Uhr.

— Im Vordergründe der politischen Ereignisse stehen die Gerüchte
über den Rücktritt des Fürsten Bismarck  von den Ministergeschäften in
Preußen . Die Berl . Polit . Nachr . schreiben hierüber : Die in der Presse
verbreitete Nachricht von dem Rücktritt des Fürsten Bismarck ist jedenfalls
verfrüht und nicht ganz correct . Thatsache ist aber , daß der Gesundheits¬
zustand des Reichskanzlers eine wirksame Entlastung von der Fülle der auf
ihm lastenden Geschäfte und Verantwortlichkeit gebieterisch erheischt . Der
Gedanke liegt nahe , diese Entlastung in dem Ausscheiden des Fürsten aus
der Leitung der preuß . Landesangelegenheiten zu suchen.

— Ueber eine Ovation für den Für st en Bismarck
wird aus Herxheim Folgendes gemeldet : Anläßlich der Feier von Kaisers
Geburtstag ging von hier folgende Zustimmungsadresse an den Reichskanzler:
„Die Unterzeichneten Nationalliberalen , Bürger von Freinsheim und Herx¬
heim a . B . , Wahlkreis Landau -Neustadt , Rheinpfalz , bei gemeinschaftlicher
Geburtstagsfeier unseres allverehrten Kaisers die Reichstagsdebatten vom 20.
März über das Sozialistengesetz besprechend . fühlen sich gedrungen , Eurer
Durchlaucht ihre vollste Anerkennung auszusprechen für Ihr energisches Ein¬
treten für diese Angelegenheit und Ihnen die Versicherung zu geben , daß
trotz aller fortschrittlichen Wühlereien und Aufhetzereien doch der überwiegendste
Theil des eigentlichen Bürgerstandes mit Ihrer Finanz - und Zollpolitik so¬
wohl , als auch mit Ihren sozialen Reformbestrebungen vollkommen einver¬
standen ist . Möchten Sie noch lange Jahre Ihren schweren Dienst im In¬
teresse des Vaterlandes versehen können !"

Konstanz,  27 . März . Vorgestern wurden von einem hiesigen
Flaschnergesellen auf der Bahn drei Kisten sozialdemokratischer Schriften
aufgegeben unter der Adresse : „ L . Kaufmann,  bahnlagernd , Schwen¬
ningen " . Ein Grenzaufseher schöpfte Verdacht , die Polizei wurde benach¬
richtigt und es wurde alsbald nach Schwenningen telegrafirt , wo der betr.
Flaschnergeselle , der selbst mit der Sendung reiste , verhaftet wurde.

England.
London,  28 . März . Der Herzog von Albany  ist heute Morgen

um 2 Uhr in Cannes  plötzlich gestorben.  Prinz Leopold  Georg
Duncan Albert , Herzog von Albany , Graf von Clarence und Herzog von
Sachsen , ist der jüngste Sohn der Königin Victoria . ( Prinz Leopold ist
am 7 . April 1853 geboren und verheirathete sich am 27 . April 1882 mit
der Prinzessin Helene , Tochter des Fürsten von Waldeck , welcher Ehe eine
Tochter ( geb . 25 . Febr . 1883 ) entsprossen ist . Prinz Leopold war Oberst
des 3 . Bataillons „ Seaforth Highlanders " . Er beschäftigte sich viel mit den
schönen Künsten und hatte am militärischen Dienst keine besondere Freude.
Die junge Wittwe ( geb . 17 . Febr . 1861 ) ist eine Schwester der hochseligen
Frau Prinzessin Marie von Württemberg ; ihre Vermählung fiel bekanntlich
gerade in die Zeit der tödtlichen Erkrankung ihrer Schwester der Frau
Prinzessin Wilhelm . Der Tod des Herzogs von Albany wurde durch einen
Sturz  herbeigeführt , den der Prinz gestern Abend in dem nautischen Klub
erlitt.

Die Dstickiten äes Arbeitgebers uns äem Keicbs-
Kranbenverftcberungs - Gefetz.

Mit dem 1. Dezember dieses Jahres tritt dieses wichtige Gesetz in
Kraft.

Vielfach glaubt man , daß dieser Umstand nur die Arbeiter  berühre;

mußte » er sie doch als die unmittelbare Veranlassung zu seinem jetzigen Un¬
glück betrachten.

Und unglücklich genug war er . Besaß er doch nicht einmal ein Ver¬
zeichniß der Nummern seiner Werthpapiere . Zwar existirte ein solches , aber
es hatte gleichfalls seinen Platz in dem gestohlenen Taschenbuchs gehabt.
Mit den geringen Mitteln , über die er noch verfügen konnte , war nichts
anzufangen.

Wie er jetzt dastand , war er ein Bettler , und es bedurfte seiner ganzen
Energie und Thatkraft , um sich aus der trostlosen Lage , in welcher er sich
befand , herauszuarbeiten.

Er konnte es nicht über sich gewinnen , die nöthigen Schritte bei den
Behörden zur etwaigen Wiedererlangung seines Eigenthums zu thun . Zwar
war er bereits einmal auf dem Wege nach dem Polizeiamt gewesen , aber
da gerade war die Erinnerung an so manche trauliche Stunde , die er in der
ersten Zeit seiner Ehe mit der Gattin verlebt , mit ganzer Stärke in ihm
erwacht , und der Gedanke , wie unrecht er ihr möglicherweise mit solchem
Argwohn thun könne , hatte ihn veranlaßt , wieder umzukehren . Und wenn
auch dieser Strahl besserer Erkenntniß jählings , wie die Stimmungen in
seiner Seele wechselten , im nächsten Augenblick schon wieder den düsteren
Anschauungen gewichen war , die die Qual seines Lebens bildeten , so hatte
er sich doch gelobt , der Zeit die Enthüllung des Näthsels , die Gattin aber,
wenn sie wirklich schuldig war , den Vorwürfen ihres Gewissens zu überlassen.

Indessen fühlte er von Tag zu Tag mehr die Nothwendigkeit , sich
nach einer Beschäftigung umzusehen , die ihn in den Stand setzte, zu existiren.
Ec überlegte hin und her.

das ist ein Jrrthum . Obwohl für diese gegeben , wendet es sich in seiner
Ausführung nicht an diese , sondern neben der Gemeinde an die Arbeit¬
geber.  Von der richtigen Ansicht ausgehend , daß es unmöglich sei, jeden
einzelnen Arbeiter anzuhalten , seiner Versicherungspflicht zu genügen , hält
sich der Gesetzgeber nicht an den Arbeiter , sondern an den Arbeitgebern
und macht diesen dafür verantwortlich . (

Das Gesetz trifft keineswegs alle Arbeitgeber . Wenn ich für einen
Haushalt ein Dienstmädchen miethe , so bin ich zwar auch der Arbeitgeber
dieses Dienstverhältniß unterliegt aber nur der landesgesetzlichen Bestimmung
und ist in Preußen anders als in den übrigen Staaten . Wenn man ferner '
einen Arbeiter zu vorübergehenden  Dienstleistungen dingt , z. B . zur '
Reinigung der Gartenwege , oder zur Ausbesserung des Zaunes u . s. w ., so
braucht man sich nicht darüber zu bekümmern , ob er der Krankenkasse an¬
gehört oder nicht.

Unter das Gesetz fallen nur dauernde  Beschästigungsverhältnisse
in Fabriken , Bergwerken u . s. w . herunter bis zum kleinen Handwerksbetrieb.
Der Lehrling , der Geselle , die Ladenmamsell , sobald sie gegen Gehalt oder !
Lohn beschäftigt werden , sind versicherungspflichtig und für sie hat sich vom >
1. Dezember ab auch nach dieser Richtung der Meister zu kümmern . j

Welche Pflichten treffen nun den Arbeitgeber aus i
dem neuen Krankenversicherungs - Gesetz?  i

Die Pflichten des Arbeitgebers ( Meister oder Fabrikanten ) sind im j
Allgemeinen dreierlei und zwar : ?

1) die An - und Abmeldung jeden Arbeiters bei der Kasse . !
2 ) die Abführung der Beiträge an die Kasse . i
3) die Zahlung eines Theiles der Beiträge ( Ve) aus eigenen Mitteln . i

Für die größeren Arbeitgeber tritt noch der Umstand hinzu , daß sie
zur Einrichtung eigener Fabrikkrankenkassen ( Betriebskrankenkassen nennt sie -
das Gesetz ) gezwungen werden können ; berechtigtzu  dieser Einrichtung
sind sie, sobald 50 versicherungspflichtige Arbeiter von ihnen beschäftigt wer¬
den . Ganz kleine Arbeitgeber , welche nicht mehr als zwei  versicherungs¬
pflichtige Arbeiter beschäftigen , können unter Umständen die Erleichterung ge¬
nießen , daß sie von der Beitragspflicht aus eigenen Mitteln befreit werden.
So kann z. B . die Stadt Leipzig ihren Nagelschmiedemeistern diese Be¬
günstigung einräumen , während vielleicht Frankfurt diese Begünstigung den
Schuhmachermeistern zumeist.

Abgesehen also von diesen kleinen Modificationen gelten diese drei i
Hauptverpflichtungen überall , so lange der Arbeiter sich nicht einer einge « !
schriebenen Hilfskasse anschließt . »

Die Pflicht der An - und Abmeldung innerhalb dreier Tage nach Be - L
ginn oder Schluß des Arbeitsverhältnisses wird vom Gesetz unter eine s
Strafandrohung bis zu 20 gestellt . Die Pflicht der Abführung der x
Beiträge erhält dadurch Nachdruck , daß säumige Zahler so behandelt werden k
können , wie säumige Steuerzahler , und daß dem Arbeiter nicht mehr als 2/z f
der vom Arbeitgeber verlegten Beiträge am Lohn und zwar antheilig auf s
die Woche , abgezogen werden darf , wird durch eine Strafe bis zu 300 L
dem Arbeitgeber eingeschärft . '

Jeder Arbeitgeber ( Meister und Fabrikant ) wird daraus ersehen,
daß es in seinem Interesse liegt , wenn er sich über seine Pflichten rechtzeitig
und eingehend belehrt ; die in Aussicht gestellten Strafandrohungen reden ,
eine sehr beachtenswerthe Sprache!

(Für diejenigen , welche sich über diesen Gegenstand weiter unterrichten '
wollen , können wir die von l)r . Gallus herausgegebenen Schriften „ die !
zweiundzwanzig Fragen über das Reichskrankengesetz mit Tabellen " Preis
50 H und „ die Organisation der Krankenversicherung der Arbeiter " Preis
1,20 v-L, welche in der Buchhandlung von E . Georgii,  hier , zu haben
sind , bestens empfehlen . Die Red .)

Tages - Neuigkeiten.
Leonberg,  28 . März . Am Dienstag ist in Weil im Dorf der 31

Jahre alte Dienstknecht Raith  beerdigt worden , welcher 60 Jahre lang
auf dem Berkheimer Hof bei 3 Herren treue Dienste geleistet hatte . Er
hinterläßt 14 Enkel und 1 Urenkel . Auch sein Sohn ist jetzt 31 Jahre als
Oberknecht auf dem Berkheimer Hof angestellt.

Einem Musikcorps hätte er sich wohl anschließen und mit dem Ertrage k
seiner Kunst sein Leben fristen können , aber er hatte vor dem Handwerks - H
mäßigen Betriebe der Musik eine unüberwindliche Abscheu , und sein Wider - ^
willen übertrug sich auch auf alle Diejenigen , welche diese heilige Sprache ^
der Götter in den Staub zogen.

Hatte er doch die wenigen Künstler , mit denen er im Verkehr gestanden,
nur von der schlechtesten Seite kennen gelernt ; wie hätte er zu neuen Be¬
kanntschaften Vertrauen haben können?

So entschloß er sich denn , zu seiner früheren praktischen Laufbahn
zurückzukehren , aber sein jetziger Aufenthaltsort bot chm kein Feld für seine
kaufmännischen Fähigkeiten , das sah er deutlich ein . Ec mußte Swinemünde
verlassen , und zwar je eher , je lieber.

Mit einem bitteren Lächeln überzählte er die geringe Baarschaft , die
ihm nach Berichtigung verblieb . Dann dachte er einen Augenblick nach.
Eine möglichst verkehrreiche Handelsstadt wollte er zu seinem Domicil er¬
wählen und , da es einmal nicht anders sein konnte , den Versuch machen , sich
von der Pike an heraufzuarbeiten.

An Hamburg dachte er zunächst . Die mächtige Hansastadt mit ihrem
regen geschäftlichen Verkehr und den überseeischen Handelsverbindungen , die
Vermittlerin der beiden bedeutendsten Welttheile , zog ihn vor Allem an.

Aber die Entfernung war zu groß , und er kannte dort Niemand , wozu
noch kam , daß das Leben in jener Stadt ein mit bedeutenden Kosten ver¬
knüpftes , für einen Fremden überdies geradezu unerträgliches ist.

(Fortsetzung folgt .)
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Canstatt,  28 . März . Gestern Nachmittag wurde der Ankuppler

Jubek  von Rommelshausen auf einer Rangirlokomotive stehend beim Pas-

siren des Thores zur Drehscheibe gegen einen Pfeiler gedrückt und schwer

verletzt . Er befindet sich im Bezirkskrankenhaus . — Gleichfalls gestern ver-

suchte sich im Arrest ein Verhafteter den Hals abzuschneiden,  der

Kehlkopf ist halb durchschnitten , so daß der Mann wohl seiner Verletzung

erliegen wird.
Eßlingen,  28 . März . Ein sonderbarer Kaufvertrag kam dieser

Lage hier zu stände . Ein Bürger verkaufte allen Ernstes an einen Metzger

ein Schwein für 200 ^ per Cubikmeter . Nachdem nun aber der Cubik-

Inhalt des Schweines den Illusionen des Verkäufers nicht entsprochen hat,

so hat der Verkäufer die Gültigkeit des Vertrags für null und nichtig er¬

klärt . Die Sache soll nun vor dem Gerichte ihre Erledigung finden.

— Professor Jäger  hat alle seine Aemter niedergelegt , um nur noch

der Ausbreitung seiner Wollen - und Seelenduft -Lehre zu leben.

Hamburg,  28 . März . In der vergangenen Nacht stieß der nach

London gehende Hamburger Dampfer Portia  mit dem bei St . Pauli vor

Anker liegenden Hansa - Dampfer Grasbrook , welche mit Kohlen nach West-

Indien bestimmt ist , zusammen . Der letztere wurde derart beschädigt , daß er

voll Wasser lief und auf dem Grunde steht . Die Portia ist anscheinend

nicht beschädigt worden und ist heute Vormitta g in See gegangen. _

Handel St Verkehr.
Heilbronn,  28 . März . In Anbetracht der nahe bevorstehenden

Frankfurter Messe können die Zufuhren nicht als klein bezeichnet werden;

sie haben diejenigen des vorjährigen März -Marktes , welcher damals mit ge-

Lachter Messe zusammenfiel , um mehr als 700 Ctr . überschritten.

Amtliekie Kekanntmackungen.

Calw.

Vertilgung ^ee
Maulwürfe.

In Folge der Beschwerde von Güter¬
lbesitzern und der Anzeige der Feld-
steußler über den Schaden , den die in

großer Anzahl sich zeigenden Maul¬
würfe anrichten , hat sich der Gemeinde¬
rath veranlaßt gesehen einen Maul¬

wurffänger , in der Person des Joseph
Geiger  von Altburg , hier für die

-nächste Zeit anzustellen , mit der Ver¬
pflichtung täglich von Feld zu Feld
seine Fallen aufzustellen und einem
der Feldsteußler jeden Tag das Ver¬
zeichniß über die eingelieferten Maul¬
würfe zur Controlirung und zur Beur¬
kundung vorzulegen . Für jeden der
eingelieferten Maulwürfe erhält der

Maulwursfänger eineGebühr von 20 L
von der Stadtpflege , welche den Be¬

trag wieder von den betreffenden Güter-
Lesitzern zu erheben hat.

Die Maßregel wird natürlich nur

dann von dem erwünschten Erfolg fein,
wenn sie von Feld zu Feld durchgeführt
wird , deßhalb wird auch erwartet , daß
Jeder sich der im Interesse aller Be¬

theiligten nöthigen Maßregeln unter¬
wirft.

Am 28 . März 1884.
Im Auftrag des Gemeinderaths.

Stadtschultheiß Schuldt.
Calw

Fahrniß-Auction.
In der Nachlaßsache des

verstorbenen Carl Wil¬
helm Heiler,  Kauf-

K mannshier,findet indessen
^ Wohnhaus im Nonnen-

gäßle am nächsten
Donnerstag , den 3 . April d. I .,

von Vormittags 8 Uhr an,

der Verkauf der entbehrlichen Haus¬
haltungsfahrniß durch alle Rubriken,
sowie einer Parthie Druckformularien
statt . Hiezu werden die Liebhaber
eingeladen.

Den 1 . April 1884.
Theilungsbehörde.

Martinsmoos.

Aangktvkz- Ver^airf unä
Hck»a ŵaiäeverpa «k>tung.

Am Freitag , den 4 . April d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

-werden aus hiesigen Gemeindewall

düngen 500 Fstm . forchenes und tan-
nenes Lang - und Klotzholz auf hiesigem
Rathhaus verkauft.

Zugleich wird die hiesige Gemeinde¬
schafwaide , welche von Georgii bis

Bartholomäus 150 St . ernährt , ver¬

pachtet.
Den 29 . März 1884.

Gemeinderath.
Wildberg.

Langkwkz- VerAauf.
Die hiesige

Gemeinde
bringt nach¬

stehendes , meist
schönes theils

roth -, theils
weißtannenes

Lang - und Sägholz mit dem Bemerken
zum Verkauf , daß das ganze Quantum
oder einzelne Theile desselben dem¬

jenigen zugeschlagen wird , welcher bis
Mittwoch,  den 2 . April,

Vormittags 9 Uhr,
das höchste , von dem Gemeinderath
für annehmbar erklärte Angebot hier
einreicht . Um diese Zeit werden auch

die eingekommenen Offerte in öffentl.
Sitzung eröffnet , und steht es jedem

der Betheiligten frei , hiebei anzuwohnen.
Die Vorzeigung des Holzes kann

jederzeit durch die Waldschützen er¬

folgen , auch ist hiezu Waldmeister
Haarer,  welcher über die Verkaufs¬
bedingungen Aufschluß gibt , bereit.

Zum Verkauf kommen im Stadtwald
Kengel 118 St . mit 108,88 Fstm .,
Gemeindsberg 53 St . mit 53,21 Fstm . ,

Dalching 149 St . mit 104,55 Fstm.
Gemeinderath.

Privatimzeigen.

Danksagung.
Es drängt mich Allen Denen,

welche während des Kranken¬
lagers und dem Tode meiner
l . Tante Marie Binder so

herzlichen Antheil nahmen , ebenso für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte innigen Dank zu sagen.

Im Namen der Hinterbliebenen
G redle Klingel.

Zavelstein.

Ein Junge
der Lust hat das Schreinerhandwerk
zu erlernen , findet eine Lehrstelle bei

Rentschler,  Schreiner.

Aus obigem Grunde waren auch verhältnißmäßig wenig Käufer er¬

schienen , was wesentlich dazu beitrug , daß der anfänglich lebhafte Verkehr

im Verlaufe des Marktes einer ruhigeren Stimmung Platz gemacht hat

und mancher Verkäufer es vorzog , seine Waare lieber zurück zu nehmen , als

im Preise Concessionen zu machen.

Schmalleder  in guter Waare wurde zu seitherigen festen Preis«

willig bezahlt.
In besserem Wildsohlleder  konnte die Zufuhr der Nachfrage

nicht genügen , während mittlere und geringere Sorten , je nach Beschaffenhät

und Trocknung zu seitherigen Preisen , jedoch nicht im Verhältniß zum Roh¬

produkte , bezahlt wurden.

Zeugleder  bleibt zu hohen Preisen gesucht , ebenso Sohlleder

in kräftiger Waare.
Kalbleder,  anfänglich etwas vernachlässigt , fand gegen Schluß

des Marktes lebhaftere Nachfrage.
Von Schafleder  war ganz wenig zugeführt , daher die Umsätze

unbedeutend.
ES wurden verkauft und amtlich verwogm:

Sohlleder 24,595 Pfd.

Wild - und Schmalleder 89,831 „

Zeugleder 5,464 „

Kalbleder 5,093 „

124,983 Pfd.

mit einem Gesammt -Umsatze von ca . 210,WO.

Der nächste Ledermarkt findet hier am Dienstag , den 20 . Mai statt.

Althengstett.
Circa 50 Ctr.

He« ««- Oehm)
verkauft billig Christ . Grall.

Wer mir Diejenigen zur Anzeige
bringt , welche an der Dörtenbach'
schen Brücke ( Leinebruck ) den sog.
Haspel  gewaltsam herausgerisseu
und ins Wasser geworfen haben , er¬
hält eine

Belohnung.
F . Schlichter,

Gärtner.

Zavelstein.

Einen Jungen
nimmt in die Lehre Bäcker Bolz.

Lloielnvuurvll
für die Rohrdorfer Natur - Bleiche
nimmt an Ernst Unger,

Gechingen b . Calw.

Ein solides , fleißiges

Mädchen
vom Lande wird bis Georgii gesucht.

Von wem , sagt die Red . d. Bl.
Ein sofort beziehbares

rnöökirteA Dimmer
wird gesucht.

Anträge vermittelt d . Red . d. Bl.
Hiemit mache ich die Anzeige , daß

ich das von meiner Tante schon seit
vielen Jahren betriebene

Aeiawanägefekäft
auf gleiche Weise fortsetzen werde und

bitte ich das ihr geschenkte Zutrauen
auch auf mich übertragen zu wollen.

Gredle Klingel.

Gebrannter Ka^ee
von der

öolliiildillhkn Klifftt -örelmerei

L . Disgns L Oornp -, Nanudsim,
nach vr . v . Liebig ' s  Vorschrift und
neu verbefferter Brennart

bedeutende Ersparuift.
In Packe ten von 1 Pfd . LI . 20,

1. 40 , 1. 60 , L V- Pfd . 60 , 70 , 80 H,

empfiehlt in stets frischer Waare
Erwin Harlfinger.

Calw.

Anzeige und
Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen
Publikum zur Kenntniß , daß ich die

seither von Cath . Weiß  betriebene
Spezereihandlung übernommen habe
und von heute an in meinem Hause,
Lederstrafte Nro . 177 , fortführen
werde und bitte um geneigtes Wohl¬
wollen . Achtungsvoll

Friedrich Weidler.

Breitenberg.

Williger SLreu-
Werkauf.

Nächsten Mittwoch , den 2 . April,

Nachmittags 1 Uhr , verkauft der Un¬
terzeichnete im Gasthaus zum Hirsch
in Sommenhardt 30 Wagen voll trockene
und gemähte Streu an der Weinstraße
bei den Rappentannen . Die Abfuhr ist

eben und für eine jede Ortschaft gün¬

stig . Käufer sind eingeladen.
Friedrich Schaible.

Gute Aarto^ekn
hat zu verkaufen Bäcker Gehring.

Guter
ist wegen schnellerKellerräumung sammt
den noch ganz neuen Fässern , 200 und
180 Liter haltend , zu verkaufen

Chr . Fuchs in Hirsau.

Brillante , giftfreie

Eierfarben,
in20prachtvollen Xurmesn , inPäckchen
L 5 unv 10 L , sowie alle Sorten

8to ^e- Farben
zur Hausfärberei emfiehlt

Marktplatz.

Einen kleinen , eisernen

Wafchkeffel,
3 Jmi haltend , wenig gebraucht , ver¬
kauft Thudium.

' Hirsau.

400 Mark
Pfleggeld , welches 20 Jahre stehen
bleiben kann , und 200 Mk . hat gegen

doppelte Sicherheit auszuleihen
C . Mayer.

Heute und die folgenden 3 Tage

kann unentgeltlich
reiner Aejim

abgeführt werden am Kirchenbau.

Lehrverträge
sind zu haben im Compt . d. Bl.
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Calw.

wird, unter güt. Mitwirkung weiterer musikalischer Kräfte, am
Vakmfoantag. äen 6 . Nprik, Nachmittags 4 ^2 Nür,

im Vereinshaus Passionsgesänge von Joh . Seb . Bach zur Aufführung
bringen.

Eintrittspreis 40 Pfg . Text 10 Pfg.
Hauptprobe Samstag  Abend 6 '/^ Uhr.

Eintrittspreis 20 Pfg . Vereinsmitglieder frei.

LsLLSn- nnä Ls§snsc1lirinö,
für Herren uv - Damen sind in großer Auswahl neu ein-
getroffen bei

A . Nekker's Nackfokger.

Eine alte, renommirte General-Agentur sucht für das Oberamt Calw
einen tüchtigen, soliden Agenten. Offerten unter IV 100 vermittelt die
Redaktion dieses Blattes.
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Hirsau.
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Zimmer werden geweisznet
und tapezirt.

Größte Auswahl von Tapeten mit den neuesten Des¬
sins , deutsche und französische, auch mit Landschaften, bei
billigsten Preisen.

Maker.

rr
8
rr "
^ s

§

Schwetzerkäse
pr . Pfd . 90 H,

Kräuterkäse
das Stötzchen 30 H,
Limknrgerkäse

bei Laibchen pr . Pfd . 40 und 45 H,
bei Kistchen pr . Pfd . 37 und 40 H,
für Wiederverkäufer  bei re¬
gelmäßiger Abnahme zu en §rvs Ta¬
gespreisen, in jeder Reife, empfehle ich
bestens I . F . Oefterlen.

«v

r-
A
s

«Z

<L>«S

,

VLrsots
Post-Dampfschiffahrt

ttamdurg- tiavne-
^mörika.

Nach ^ 6W -VvrK jeden
Mittwoch u. Sonntag

von LtLmdurA und
von bisvrs jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MW -LUÄWM
MMN -LoLLü-kLSkÛjiM

»uguot Lotten, Namdarg.
Alisiun st ll.stcscrsllslllsvcciwgc sei:

Traugvlt Schweizer und
Ang . Schnaufer a. d. unte¬
ren Brücke in Calw.

Lerxinaiin '«

OrigMlü-
Theerschmrfelserfe

von Lergmann liaä Co., Frankfurt ll. M.
Allein echtes, erstes und ältestes

Fabrikat in Deutschland. Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen alle

-l "lrten Hautunreinigkeiten, Sommer¬
sprossen, Frostbeulen, Finnen rc. Vor-
räthig Stück 50 Pf . bei

Fl. LortscIüiiKvr.

Olu ? .

LeLloLLsr,
empfiehlt seine selbstgefertigten eisernenGartenwökeL
in verschiedener Auswahl zu gefälliger
Abnahme bestens.

Tie gangbarsten Sorten sind stets
vorräthig , während nicht vorräthige
von Obigem in kürzester Zeit ange¬
fertigt werden.

Preislisten stehen auf Verlangen
zu Diensten.

OdsvosAÜSL
lwä vLdLo'Z

äül LLi. L
M . OküM.

Lsdr.
riL < D<r ?r !!

23 ttof -stiplSN'-s.
22 goirians , siidsrno en-n

dronreno Vsyaillsn.

llseüö ^ ussmmonsts -itmg clLi-
ilonyl-oäuots . VoilsstüslL

msüdaniseäs Lmnontungsn.
Larantiri röins QuaHtät bsi

massigen Kreisen.
b'irrnoQSLllililtzr ktznv/.tztotmsi!
äi666liäitorsi6u,6oionig .l-,I)o-
üoatsss - u.OroAUM-6to8o1iLfts

sorriv ^ potüslron , rrslolis
Ltoliwsi'ok'sokk ŝdi'ikatk

küstreu.

M

M

Mein Lager in:

llsmknltleiüsrstolkkn , selnvarrkm Lsvlienm,

80MS lismmgsrnstotf ru vsmönoonfsotioi»
empfiehlt billigst Fs. Vorstadt.

Dl«

KsrleiüMbö
hat im ersten Quartal dieses Jahres ihre Auflage von 224,000 auf

250,000 Exemplare
_ gesteigert und diese Abounentenzahl wächst täglich.

Nen eintretende Abonnenten können das 1. Quartal sowohl ix
Nummern (Mk. 1. 60. vierteljährl .) oder Heften (ä 50 Pf .) oder Halbheften
(L 30 Pf .) nachbeziehen.  Das 1. Quartal enthält unter And. Heines-
Memoiren über seine Jugendzeit I bis V. (Die einzigen bis jetzt vor¬
liegenden ächte» Memoiren Heines.) — Fesselnde Erzählungen. .BelehrendeArtikel.

R a ck A

über

über

über

kotteeäsm

80.
95.

80.
90.

mer i H a
befördere ich jede Woche

mit den Danipfern des norddeut  -
kil -SniQN schen Lloyd  ab Bremen r> 90.

uver Di VlllVlg ^ den Schnelldampfern a 100.
mit freier Fahrt ab Frankfurt s -,-L 110—120.

» . durch die Red Star Line ab
AMW6M6N Antwerpen ä . /L

^ mit freier Fahrt ab Mannheim ü
durch die NiederländischeGesell¬

schaft ab Rotterdam ä
nnt freier Fahrt ab Mannheim, ä

Keoeralk

durch die IiM8at !stllti<jI16
ab Havre ä 90—100. —

mit vollständiger Schiffsausrüstung und 300 Pfd . Freigepäck , täglich
Vs Liter guten Nothwein . Kinder unter 2 Jahren frei . Fahrzeit
8 —IL Tage.

Kmil ' Keorgii,
für Zrsmsu L ^ Lvrs.

Knabenanznge, für Knaben von 3
bis 10 Jahren,

empfiehlt in moderner Fa «vn und in sehr schöner Auswahl von Mt . 4 an

D 1.6, MrrrlitMAtsi.
Zu Confirmationsgeschenken empfehle in großer Auswahl:

SchreiAmWerr , PhstsSraphie - L Poeste-
Alkrrms - Brieftaschen - PorLeMMmes y . s. m.
bei billigsten Preisen

RsIIer ' L UAMoI § sr.

Mein reichhaltiges Lager in

bringe in empfehlende Erinnerung bei billigst gestellten Preisen
3 . K - ll - r,

Calw.  Fruehtpreife am 29. März 1884.

Getreide-
gattun-

gsn

Lori - Neue
ipr ! Zu-
Nest ! fut,r

i
Ctr . > Ctr.

Ge-
iarüiut-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Res!
gebt.

Ctr.

Höchster
leis

Wabrer
Lnttet-
Peei«

Niederst.
Preis

„/L l H

V,r-
kaufv-

Duur -- i

vsegeu Len
vvr . Durch-

schnittö-
preiö

mehr >weuig

Ldaizen -- _ — _ —
- j

- i — — —
Kernen 20 20 — 20 — — - — — —
Bohmu — 24 21 24 — — 8 40 20! 60 15 — —
.berste — — — —, — — — — —
Diulcl alter 40 87 127 112 15 7 — i 6 91 6 60! 774!40 — 1

„ neuer -- — — ... — — ! — — — — — -- —
Haber, aller 20 122 142 142 — 6 60 6 40 ' 6 30 ^ 608 80 - 9 — -

„ neuer — — — — — — — !— ^ — — — - —
Wicken — — — — -- — — . — . . — — — — - -

Lumme 60 256 313 2/8 35 ! I ! .881 >80
Stadtsckrr tthei ^enamt.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerci.ARedigirt von Paul Adolfs,  Calw.
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